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Bremische Bürgerschaft behinderter Menschen   
 
LANDTAG DRUCKSACHE 30/18 
30. WAHLPERIODE  5. Dezember 2025 
 
 
Thema: Stadtführer barrierefreies Bremen finanziell absichern! 
 
Resolution der Fraktion: AK Bremer Protest 
 

Der digitale „Stadtführer barrierefreies Bremen“  ist für Menschen mit Behinderungen 
hier in Bremen und für Touristinnen und Touristen mit Behinderungen eine unverzicht-
bare Orientierungshilfe im Bremer Stadtgebiet. Die Erhebung und Veröffentlichung von 
Daten zur Zugänglichkeit und Nutzung von Orten im öffentlichen Raum der Hansestadt 
Bremen ist ein Aushängeschild für die positive Grundhaltung zur Inklusion im Land Bre-
men. 

Seit Jahren steht die Finanzierung des „Stadtführers“ immer wieder infrage. Jetzt hat die 
Nachricht, dass die Finanzierung des „Stadtführers“ bereits im kommenden Bremer 
Haushalt nicht mehr gesichert sein soll, die Behindertenverbände zutiefst schockiert. 

Sollte der Stadtführer nicht mehr weiterfinanziert werden, würden keine Daten mehr 
aktualisiert, die notwendigen inhaltlichen und technischen Weiterentwicklungen einge-
stellt und damit die Internetpräsenz schnell veralten. Sollte dieses Leuchtturmprojekt 
enden, wäre dies nicht nur ein aktuell und künftig nicht mehr zu reparierender Schaden, 
auch die Investitionen der vergangenen Jahre wären „verpulvertes Geld“. 

Es darf nicht vergessen werden, dass der Stadtführer seit den 1990er Jahren durch die 
Behindertenverbände selbst (zunächst als gedrucktes Buch mit mehreren Auflagen, dann 
als digitales Portal) auf die Beine gestellt wurde. Ein Begleitausschuss überzeugt sich re-
gelmäßig von der hohen Qualität der Arbeit der Beteiligten (wfb online, p+t planung) und 
von der inhaltlichen und technischen beachtenswerten Weiterentwicklung  dieses wich-
tigen Instrumentes für umfassende, inklusive Informationsangebote in Bremen. 

Das Bremer Behindertenparlament fordert daher die Regierungsfraktionen und den 
Bremer Senat dringend auf, die Weiterführung und auch die qualitative Weiterentwick-
lung des „Stadtführers barrierefreies Bremen“ sicherzustellen.“ 

Für die Abgeordneten des 30. Behindertenparlamentes: N.N. 
Schriftliche Stellungnahme wird bis zum 31. März 2026 an den AK-Protest erbeten 


